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Fachbereich 1 Philosophie. Geschichle, Geographie. Rcligions- und Gesellschaftswissenschaften

Literatur:

Becker, Stammen, et al., Vorgeschichte der Bundesrepublik Deutschland, München 1979.
Benz, Wolfgang, Von der Besatzungsherrschaft zur Bundesrepublik, Frankfurt/M. 1985

Fach: Philosophie

Kann, Christoph Piaton: IMenon Ml, 14-16Uhr
E 2.321

Proseminar Beginn: 15.04.98

In Piatons Dialog 'Menon' wird das Problem der Lehrbarkeit der Tugend erörtert Die damit
verbundene Untersuchung, was Tugend überhaupt sei, hat paradigmatischen Charakter für die
Methode sokratischen Fragens und leitet über zum platonischen Idee-Begriff Zugleich eröffnet
der „Menon" erkenntnistheoretische Reflexionen: Wie kann etwas gesucht werden, von dem
man nicht weiß, was es ist? Das Seminar soll in Piatons Philosophie einführen.
Text:
Piaton, Menon, Hamburg 1993 Meiner, PhB 278

Schupp, Franz Geschichte der Philosophie: Antike 1 MO, 11-13 Uhr
H 3

Vorlesung Beginn: 20.04.98

Einführungsveranstaltung, geeignet für Studenten aller Fachbereiche sowie für alle an Fragen
der Philosophie Interessierte
Dieser Vorlesungszyklus von Prof Schupp zur Geschichte der Philosophie beginnt in diesem
Semester zum letzten Mal

Fach: Soziologie

Bublitz, Hannelore Exkursion: Italienische Frauen zwischen Kirche,
Traditionale und Moderne
Exkursion Termin: 13.-20.09.98

• Reisepreis: bei TN-Zahl von 30 Pers DM 730,--(incl Busfahrt, Unterkunft und
Verpflegung (Halbpension))

• Leitung: Prof. Dr Hannelore Bublitz / Ingrid Schäfers

Programm (vorläufig, Änderungen aufgrund aktueller Angebote der italienischen
Kooperationspartner sind vorbehalten):

Wir besuchen die Städte und Landschaften um Venedig, Treviso und Verona und lernen in
dieser Woche historische sowie aktuelle Lebens- und Arbeitssituationen von Italienerinnen
kennen.
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Fachbereich 1_ Philosophie. Geschichte. Geographie. Religions- und Gesellschaftswissenschaften

In den ersten drei Tagen erleben wir Venedig. Im Rahmen eines „Frauenspazierganges"
besichtigen wir Frauenarbeitsplätzein der Textil- und Tabakindustrie;wir beschäftigen uns mit
der Funktion der Frauenklöster in der Republik Venedig sowie mit der damit verbundenen
Prostituierung der Patriziertöchter und erfahren mehr über die wechselvolle Geschichte von
Frauen und Jüdinnen im ersten Ghetto der Welt.
Im zweiten Teil der Bildungsreise besuchen wir Treviso am Fluß Sile. Unser Interesse gilt den
Wassergöttinnen der Veneter sowie der wechselvollen Geschichte des Göttinnen- und
Marienkultes
Nach dem Besuch von Verona, der Stadt von Romeo und Julia und einer Fahrt in die Sümpfe
lernen wir zum Schluß der Reise ein Frauenprojekt in der Villa Bogoni kennen Mit ehemaligen
Reisarbeiterinnen diskutieren wir zum Thema „Emanzipation auf italienisch".
Der Versuch der Beschreibung in Stichworten: (Venedig): Frauen und Textilarbeit,
Prostitution und Kloster, Jüdinnen-Frauenleben im ersten Ghetto der Welt; (Asolo): Schauspiel
ums Theater-Eleonore Duse, Frauen in der Renaissance, Beispiel Königin von Zypern, Katania
Cornaro, (Treviso u. Sile): Die Göttin von Sile - matrilineares „Brauchtum",Weingut Roncade
Villa Justitiani - Weinprobe und: Welchen Einfluß hatten die Patrizierinnen auf die Architekten
der Villeggiatura/Villen im Veneto; (Verona): Frauenprojekt Villa Bogoni - die Autonomie der
Italienerin der Gegen wart/ital. Frauenbewegung,(Mantua): Isabella d'Este-Mäzänin von Kunst
und Kultur in der Renaissance; (Verona): Julia-Legende/Romeo u. Julia, Fahrt i. d. Sümpfe

Anmeldung im Büro Soziologie N2.133 Frau Gellhaus Tel 60-2318 (begrenzte
Teilnehmerzahl, daher nur Berücksichtigung in der Reihenfolge der Anmeldung)

Fach: Evangelische Theologie

v. d. Berg, Gundula Jüdisches Leben im amerikanischen MO, 14-16 Uhr
(Frauen)kriminalroman 14-täglich und Blockveranstaltung

N2.228
Übung Beginn:20.04.98

Ziel der Veranstaltung ist es, einen möglichst breit angelegten Zugang zu verschiedenen
Formen lebendigen Judentums zu bekommen. Fragen des (amerikanischen) Rechts werden uns
ebenso beschäftigen wie das Zusammenlebender Menschen in einer multi-kulturellen und
multireligiösen Gesellschaft. Durch die Beschäftigung mit der Vielzahl von Krimis wollen wir
versuchen, einen Einblick in jüdische Alltagswelten zu gewinnen; Gesetze, Bräuche, Feste, die
Rolle(n) der Frau, die Beschäftigung mit dem „Holocaust" etc. werden unsere
Anknüpfungspunktesein. Des weiteren ist es denkbar, israelische Frauenkrimis hinzuzuziehen.
Voraussetzung für die Teilnahme an der Übung ist die Bereitschaft, eine größere Menge
„spannender" Lesearbeit zu bewältigen!
Literatur:
Harry Kemelman, Rochelle Major Krich, Marissa Piesamn, Linda Barnes, Faye Kellermann aus
dem Amerikanischen sowie
Batya Gur, Ora Schem-Ur, Shulamit Lapid aus dem Israelischen.

Joswig, Benita „Die Unverletzlichen von Paderborn" - DO, 16-18 Uhr
Kirchliche und theologische Aspekte zum Thema N3.237
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